
Die UnilormieNng der detrtschen Panzertruppen 191?-1959

Die zahl ile! Kamplwagenbesafzuhgen vär im ddtschen Hcer d6 ersten
Weltkriegös zu klein, als daß für sie eine besondere Bekleidune ode ein be-
sobderes Abzeichs hätte in Fräge kor@n können. Aehnlich wjc bei der Fli6
gerlruppe tNeen auch die Sotdaten ds Kahpfwagenv€rbände die Feldunifom
ihres Stahminlppenteils weiter, von dem sie nr neuo Einheit versetzt wor-
den waren. Die Elsätztruppenteile in der Heimal kleidelen die bei ihnen ilr
Ausbildune slehenden Freivil[geh aus ihren Beständen ein, so daß nach und
nach die 1916 Jür die Verkehnlirppen eingeführle hellgraue Waffenfarbe
he.rsclend vurde. Nebe! diesem alleemeinen !'eldanzug der späterd Kriegs-jahre tmien Sonderbekl€idungsstüdr€ etwa aus Leder kaum noctl auf, Eigen-
mächtigkelten blieben linzelfälle. Zur Nahveteidigung ttugeh die Besatzungen
Pistoleni Stahlbelh und Gasmaske vurden schon lür den !al1 des Ausbootenc

Auch dic Rcichswehr hatte keine Vemnlassung, für ihre venigen motori-
slerien Truppenteile besondere Unilomen einzuführen, zuhal ihl ja eine
Prnzertruppe überhaupt verbote! war. Bisweilen trugm Kradfahrer und Be-
sil. Inaen \on S raß.npdn,erv"s.. "n"F A vo. SL-l\FlTFn S_u'lhelmo. D:-
Waffenfatbe der Klaflfahrtluppe var rosa, die sieben Ableilungen u.ter-
scnieden sich duch arabische NummeF aut den SchulterklaDDo bzv. Schulter-
stJci{m rNr. l I

E st mil B€ginn der Aufstelhng ds Panzerhuppe ih Jahre 1935 kam -,Canz vereihzelt unit velsuchsweie schon 1934 - eire schüarze Sonderbeklei-
duDe für die Besaizurgen der gepähzerien Fahrzeüge (damals nur Panzei-
kahpf- und Panzerspähvagen) zur Eintührung. Sie bestand aus eue! Schutz-
mülze. €ine! Fetdiacke und einer Fe1{jhose von schwarzem erundtuch und
unterschied sich aucjr im Scbnitt vox der alleemejnen H@rcenjfom. Die Vor-
stöl3e um Kragen und Scbulterklappen bzw die Untertagcn de! Schulter-
slücke zeiglo Waftenlarbe. Allb Uniforhabzeichen (2.8, für Musiker und
Spjelldl) varen €beh$ wie die DienstgEdabzeichen jene der Feidbluse.
Die Untercliiziere lngen keine Kragentressen, die Haüpileldvebel (Haupt-
wachtmeisier) jed@h die üblichen doppelten Aeneliles*n, voh soldaGnwitz

'I<olbenlin€e" eenännt, Die ltraeenpatten de! schwarzen Feldjacken zierte im
Geeensatz zu den allgemeinen Doppelützen (ehem. Gardeliizen) ein silbe$er
Totenkopf, Die schwarze Feldhose war ohne Voßtijße. Zur schwarzen Sonder-
bekleiduhg wLrden dunkelgmue IIemden mil, schwärren Selbstbindeh, blanke
Koppel ohne Seitenwaffen (Uffz. und Mahnschaite! in Schwarz, Offz, braun)
und Schnürschuhe getragen. Bei Paraden tegten die Offiziere Feldbinddr mit
Achselband. die unteroffizierc und Mahnschaften ihre Schützenschnüre än.

Schwarze Sonalerbekleidung durfte nur alm Dienst am PaDzerJahpeüg
Cetragen wclden. Bei jöd€r anderen Getegenh€it, vor alieh zuh Ausgang und
aur Urlaub iruecn die Bsatzungen wie alie mderen Angehörieen der Panzex-
truppc die übljche leldgraüe tleeresunifoh, Däruh varen aüd1 Heercsange-
hörige im SchwaE im Frieden mii Ausnahme b€i den linmärsdien in
oeslerreich, sudetentand und Böhmetr-Mähren im Siraoenbild der deutschen
Slädie kah je zu sehen, Aüsnahmetr kahh hur im Zuge von Paräden ode!
Manövcr vor. Die Waffenlarbe der Panzedruppe war rosa, die der Kavallerie
goldgelb, Innshalb der Waffengattuneen unteNchieden Eich die Truppen-
teile dulch Buchstaben und Nurrmem äul den Schultetkiappen ünd schulier-
klaDD.n uDd Schultelsäiclren.
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Diese Uebersicht mag hdte veNjrrend erscheinen, der soldat jercr Zeit
aber laDd sich ohre Schwierjgkeit in diescm System zurecht,

In den mot. Infarterje-Divisionen ettsprach dre Eekleidung jeber dd unbe-
ritlEDen Soldat@ ih den bespahhten Divisionen, also der alteemeinen Hoerei-
uhifolm mit den üblichen Waffefarben: Infante e weiß. Pioniele schwarz,

Bei der zusammenlässuDe der Parzertluppe und dei Kavatlede zur neueo
Waflengaitung dd .,Schnelen Truppen" wurden mit Wifkune vom 19, 9. 1939
auch die Waffenfarben neu festgetegt: Danaah hatten zu trägen:

Panzer-DivisoF-u. -Brigadestäbe, Panzereinheiten rosa

A1s Folee dcs Krieg:beginhs seizl€ ejne o.t<.H.-Verordnung vom 25, 9. 19?9
die Einfüh trc vdn wiBengrürem und kupferbraunh Abdichentuch schon
vi€der rus ubd bstimmte, daß diese Einheiten ihre bishedeo Abzeichar
weiteuutmgen hälten, Währod es dadurch zur niniührung de! kupfdbüuhen
waffentarbe überhaupt nicht mehr kam, setzte die Vdordnuhg vom 2ö, 3, 1943
(Schäffuhg der Waffengattung ,,Panzeltruppen") fiil die Schützen, bzw. Panzer-
grehadiere doch wieder vjesergrüh fest. Gleichzeitig mrde für die Panzer-
uiktäMngstruppe unal lür die Disenbährpanzerzüee die Waffenlarbe losa (mil
einem 'A" bzw eihem ,,E" aul den Schulterklappetr) veriügt, während die mot.
Glmadier- und Füsilier-Regimenier ihre bisherige weiß€ Waflenlarbe veiter-
zuträgen hatte!. Ausdrückljch bestätigt Mrde die mit 28. 2. 1942 fü! das
Palzer-Regimen! iüe PanztrCrenadiet-negimenter üd die Panzer-Aufk]Ä-
rungs-Abteilung der 24. Pz.Div. bestihmte goldgelbe Waflenfarbe de! Reiier,
um so deh Traditionsverband der bis 1941 bestandenen 1. KaväUerie-DiEsion

Währ@d die Waffenlarben den eanzen LrieC hindurch zu sehen waren ud
schon aus dem bdeahtieten Stok und dem sehr entwid<elt€n Zusammeng.-
höriekeitsgefüht der Panzer"truppd recht einheitlj@ getragen vlrrden, ver-
schvanden hit K egsbegina aus Tarnuneselinden in den leldhuppehteilen
Buchsiaben ud Nühheln von den Schulterklapp€n. Tejls enüemte man sie



ganz, teil\reise verded.te sie cjDe breite Schlaufe aus Ünifomtucb Das Ersätz-
heer trug diese Abzeich€n weiter, Von 1941 bis etwa Dnde 1943 tflqen alle
ArgFId;c' n \'aer O.t-P"nzpr-Dr\ r'or6n dünlF C"rb- SchrüF 'm d; !une-
rcD Dnden der Schulte*lappen. uh so die Zugehörigkeii d dieseh Verbänden
aufzuzeiger. Das eNchien der Truppe notwendie, weil ia z. B. ein pioniex oder
Kanonier einer Panzd-Division von seinem Laheraden in einer besoannten
T.'i.le_.. D'. ir'on .ichl, zu urler.hed"n wa-. Söfr \Ahänpfi wrdp von
obeD imher lldeder dd Tragen v@ DivisioDsabzeichen an der Unilorh. Den-
no.h wo Fn i' d e Sold"lF' m ! b"h.lt.näß g hprgprl-l,la' llp,nen Dj\ii on-.
Jb?ci.n.n ah den Mützen zu linden

zur schMpen Sooderbekleidung hußte schon bald nach i<riegsbeginn (Vert
v. 2?.3. 1940) eine sch&'arz€ Feldhütze in der Form der feldelauen eihgefüh.t
w..d"n. D-r 'chr "rz EiheF\_e'd"'en .1, nd ja bF n F"rdl- ,pp"' I, I nict-, rFhr
wip lrüh". ii der X-.rn- FinF /tr-'a. dcr.uF Clrn:.u' uf VF''üBunB, si"
hüßten also schvarz auch außer Dienst trasen und konnten da niihi jmer
mit der Schutzmütze heruolauler Aufrechterhälten aber blicb die Besiimhuhe,
d ß Sn\. / -ui von opn Bp. r,'.aF- A ".4d" er A.gehörieer
der P nzör-RaE rF-ler. a so K .dnö.er. F'.:Bedr, n-ncpn. K,artfatr;r. w;L.
staft- und TDnleüle rsw. waren feldFau einzukleidd. Diese SestirMmg bfieb
während des eanzen Krieges in Krafl und Nurde 1041 dahin ergänzt. daß au8er
den Panzerspäh$.agen-Bdatzungen nü den Soldaten r'n oben geschlossenen
Panzcrlahrzeugeh Schvav zustand Aushahme: Stumgeschüize. Also trug z, rJ.
däs Beobachtungspersohal de! Altilteric in den Panzerbeobachtuneswagen 252
und III schsDrze sonderbeLleidrhg, jenes im schüizenpanzeNagen jedoch die
allgemelne feldeFuc Eeercsuniforh. An der schwaven leldjrdre fiel zur
Vefeinfachung noch 1039 die Krae@einfassune in \üaifenfdrbe weg. ihre Sihül-
lelklappen w.ren nicit hchr einzunähe!. sondem Nie bei del leldbluse hit
Schlaüfen zu befestjAen. 1940 selangten dic bei de! Truppe so betiebten und
praktis.jrön Halbschäftstiefel ("Itnobelbecher,') zur Einführung, bis sie 1943 äus
Ersparnjsgründen l{ieder weefielen. An die Stellre d€r Schüfzmütze. über die
die Koplhörer der Bodsprechanlaqe nicht aufzusetz€n waren, trat nit DiD-
Iührübg dcr größercn Wageh der Stahlhelm. Am längstm hr'elt sich die Schuiz-
hütze beih Pänzer 38 (t), etwa bis nnde 1941 Da auch Stahlhelme biswejlen
knapp wurdeh, hü&td sie die Panzerlcute 1942 wicaler abgeben. Schließlicir
gelangta noch im Sohmer 1943 diie Einhejtsfeldmütze mit Sdjrm auch ars
schwarzem Tuch zur EjDführung. Nun. d{ Lrieg verhih.iefte die genaue Durch-
lührung ail dieser BesiihmuneeD, so daß in den späteren Kriegsjahreh dem ce-
schnack des einzelnen doch ein lecht veiter Spichdum blieb, mr das Ver-
misch.n von schwarzen hil ieldgraus EeLleiduhgsstücken vürde nach Mög-
liahkeit verhindert, VoD ojD€r Ejnheitljchkeit der Truppenbekteidung var ia
drmals auch sohst zum I€idvesd aller Zahlmeister keine Rede mehr.

Dje schwarze Sonderbekleidung s'ar von den Soldalen geme getäCen vor
dei, obwohl sie oft mehr Müh. beim Sauberhalten @chte als die feldgraue.
Wenn in der Panzeriftppe dcnnoch immer w'eder Stimmen laut wulden. di€
cjne Acnderung auf Grau velangten, so geschah das hauptsächlich im Hinbtick
äuf die mit der auffälljgen schwaren Bekleidung verbuhdenen vlelleicht ver-
meidbaren hohen Ve.luste von alseebooteten Panzebosatnneen.

Mit der AuJstcuung d6r Stüügeschütz-Einheiien ih Jahre 1940 käm auch
eine feldgTaue Sonderbekleidung ih Schnitt der sclwapen zur Diniühtuhg. d,ie
ih d.n lolgenden Jähren jhre Verände ng€n miimaahte. Von 1943 ab erhielien
illc gepalzerlm Einheiten diesc graue Sorderbekleidung, also die gepanzcrl,e.
Tcilc dc! PanzcrF.enadiere, Panzeraulkftirer und Panzerpioniere, die Selbstfahr-
lafeiien-Abteiluneen der Artillcrie und die m't Serb*fahrlafeften odel Jasd-
panzern rüsgcstilteten Panzerj ägereinheiien, süließlich auch hodl dieEiseabahn-
Panzerzüee. Ih Gegensalz zur schwarzen Smderb€kleidung mlde die geue
von dcr gesamlen gepalzerien Einh@t, aLso njcht nur von den Sesatzubgen,
gchägen, Nichl geprnze{c Ejnheiten ih Rahmen der Panzert pph bchielts
dic allgemejne Heeresuiiforh bel, deren Waifeniarben und Abzeichm ulver-



6nde art dip g-aue sohderbek eid-.g üoernonmen MrdFn. Am Rande mußh.€r v, reikl wedc'. daß der taneA Sheir ur die ZuEphör.Ckeil de, Sru.rn_cachüln e:1Fn NrFde-scltas-r.h uj d-n Kras"nspiFg;tn ad gri-,; s-ondäi_oeßrerdLrg dF5er Lrunpe gefjndpl l"lre. DFn t940 enaatul-rtpn Tolen\oDf.eLzF dre ArhfleriF sf,lror 19al dre DoppFll:Lza enjeFgFl, wodurch ,r cter FolEe\or ofl srumgösctülzleulrn bade Abzai.hen cd"r gar \erne" g"j-aE"1 Mde.cruhdsätzrich war jedoch 1943 b6timmt wordea:
Sturrn-geschütz-Einheiten: Naffehfärbe mt, Kragenpatte mit Toienkopf,

_ Pan_/FrA.r_o e: Watfentnrbp rot. kruCpnpatte rrl, Doppp itze.
Auch tü dra PenF"tjg"r, !pb- ua! tg44 -no senalA RFg.lun€ getroflm

machon lt. cpn St d H Org AbL l]t" vor 7. 5. t94a ga ,:
P"k lmo'Zr -C'rl-eiten: g'aL,.fe.dunito,a, Dopppl ,Lze
Pak lSfl -Einheiren:jn P/. oder Pzcra..Div.: schwafza Sondö.bFrrtL-duns. Tolenkool

i^ Inf.-. Jj E - odr c. b Djv,: er aup Sond"roekle drns. TotenLo;t.in PFeres ooer ArmeEAbieilunsen: gräJF Sonderb;kleidure, Toj,-nkopt
Pqnzer'tqa-e.nheren m I stu, mgaschutz AL.Ja. rüns (J-gdp. lzar,:

-n Pz.- oder Pz.c Fn,Drv.: schsafz. sondFrb"k aidl.E iotFhkoDtr !I@i sabipilungpn: schwqrz. Sondarb, ktpidung. Tojenkopf,
_ in__Inf.-, Jäg- ode! ceb.Div.r gmue sonderb€kleidung, Totenkäpf.
Im W'h'Fr ge.angrö von 1942 ab . rd bei der p"n/eiiruppa. d-r WinrFr-

".at dec Haaras zI Au"gabe, er kohhre Bcw^mpr !id sömj. plr$eder inwa:l!. od-r :n Tärnfu rbe q.b-aepl w.rdpn. B. den Kraflfah.Fm j1d d"n vec_
'ocgunC t'len har.cnj,^n altFrdihg, aLch Neiterh n d-r M"n1et urd Uebpr_nä-lpl vor. BFr dpn P1tu"r und Slu-ngF.chlitz.Bc.atzungAr j4tzle q ch in dmbpdFl:elzlph fris.j"hrel iTTFf m,nr ein rinretig-- scr lz"wuc i. derFom ds Ov{alts dlrch. Fib den So@er gelangre von 1943 ab ei, shiltgrüner
Driulchanzug im Schnitt der Sonderbekleiäung iür a]]e gepanzeften Ein:-heiten
zur DjDiühruDg. Die Felduniform der Panzertrlppen der Waffen-Ss enislrach
im allsemeiren dd Heeresuniforh. UnteNdiiede lagen vor alleh bei denkra-genpolvr rr-olc: sS-Rulen, InkJ cS-D-tuer"dab,FohFn. oie nebe^ renod6 HFFre) e(Lr"Cen ErdpiJ beim Ss-Ho\-ilnabzpichan an trnken Ob;ramrind bei Ceb Wappenschitdem am Stahlhelm, Festzuhatien bleibi, daß atieWaflenSs bei de Einführung der Tarnbekleidung wie aut vield anderen
Gebieteh bahnbrcchend war.

Als Feldzeichen halten arie Teile der So\nel]en Truppen no,ch vor Kdegs-begilu Cieichärtige Standsden erhalten, die sio\ dürch das ctundtuch -in
Waffenlarbe unterschieden. A1le Orden und Ehrenzeichen gelangten auc_h bei
Puzertruppen zur VerleihLrng. A1s Kahplabzejchen standen den panzer-
Ejnbeild das Panz€r-Sturhabzejcbea jn Si]ber, den Sdrützen- (pahzeIerena-
dier-) und Panzeraufklärungs-Einheiten ioes in Brotue zu. Alle ä;deren
Tluppanieile 'S,urheLschü'/a. Pioni.re. Arül.e-,-. Prnz-jäepf itFr pan,"r-
vqbänoe FiL eii.n das , ileereine StLrm.bz^:ch"n. E.;1; So.dqreE(lunE
Frlolgl,p an l. 12. 1944 rur d- P,.zrjcger Ernhojrehn mr Srurmap{rub:(Jasdoanz.r'-' AlsJairurc, d.e von oa ab däs PJnzerstu hbbzeichpn iD Silbal

Eine uhiformkundlictre Darstellung de! Pahze tuppeh der deuischen Bundes-
wehr muß später hächgetmeEn refde. tla sich die Verhältrrisse dori, hoch zu
sehr in lluß befinden. Das sit Jahren zu beobä&tende Streben nach einer
Annähefrhe an die frühere deutsche Unifon (2. B. Elsatz tlo anianss na.i
am.rikan s.l en l\4un-r ejngpführren T !ppencbze ch"n durch lkaep;sp,egel
nit Doppellitze und Waffenfarbe) scleint sich noch zu verstärken. rü; A1e
Fanzerbesatzungen, die bisher den all€emeiDh Kamplanzue trueen, kommt 1960
ein neue!, ihrcn besond€ren Bedüdnissea bessr angepaßüer zur Einfilhrun€.
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